
Der Weihnachtsmann mit seinem  Engel 

Robert-Bosch-Rea lschule  
Giengen 

Liebe Schülerinnen und 

Schüler, liebe Eltern, 

 

wir wünschen Euch und 

Ihnen diesen besonderen 

Weihnachtsbaum.  

In diesem Sinne  eine schö-

ne Weihnachtszeit und einen  

guten Start ins neue Jahr. 

Vielen Dank für die gute 

Zusammenarbeit im letzten 

Jahr. 

Das Kollegium, das Sekreta-

riat und die Schulleitung,   

 

 

 

Schulleiter             Stellv. Schulleiterin 
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E N G E L  V E R T E I L E N  S Ü ß I G K E I T E N  

Lautes Klopfen war am 

6.12. an so manchem 

Klassenzimmer unserer 

Robert-Bosch-

Realschule zu hören, 

bevor dann ein Furchtlo-

ser die Tür öffnete. Her-

ein trat ein Weihnachts-

mann, gefolgt von zwei 

Engeln und schließlich 

der gefürchtete Knecht 

Ruprecht mit seiner 

Rute. 

 

                            K. Klein 

Ein 

Frohes 

Weihnachtsfest, 

ein paar Tage Ruhe, 

Zeit spazieren zu gehen 

und die Gedanken schweifen 

zu lassen, Zeit für sich, für die Familie, 

für Freunde. Zeit, um Kraft zu sammeln für 

das neue Jahr. Ein Jahr ohne Angst und große 

Sorgen, mit so viel Erfolg, wie man braucht, um zufrieden 

zu sein, und nur so viel Stress, wie man verträgt, um gesund 

zu bleiben, mit so wenig Ärger wie möglich und so viel Freude wie 

nötig, um 365 Tage lang glücklich zu sein. Diesen Weihnachtsbaum der 

guten Wünsche sendet Ihnen mit herzlichen Grüßen 

Die Robert- 

Bosch-Real- 

schule  



Im Rahmen der Bildungs-

partnerschaft mit der Le-

benshilfe bereiteten Schüler 

und Schülerinnen der Klasse 

5c allen Behinderten und 

Mitarbeitern viel Freude. Die 

Schüler haben unter Anlei-

tung von Fr. Erhardt Weih-

nachtslieder und –gedichte 

vorgetragen, miteinander 

gesungen und musiziert. 

Erfahren konnten die Schüler 

auch, dass es normal ist, 

verschieden zu sein. 

                                 D.Erhardt 

Durchgesetzt hat sich 

schließlich ganz knapp Sara 

Gerstenberger von der 6d. 

Sie wird unsere Schule am 

Auch in diesem Jahr wurde in 

der Klassenstufe 6 ein Vor-

lesewettbewerb durchge-

führt.  

 

Die besten Vorleser und 

Vorleserinnen der jeweiligen 

Klassen 6 trafen sich am 

Montag, 4. 12., im Musik- 

saal. 

Dort präsentierten sie ihr 

Lieblingsbuch und lasen ein 

Stück daraus vor. Anschlie-

ßend mussten die Schülerin-

nen einen Fremdtext vorle-

sen. 

Am Schluss hatte die Jury 

keine leichte Aufgabe zu 

bewältigen. Alle Vorleserin-

nen waren spitze. 

Kreisentscheid in Heidenheim 

vertreten. Hoffentlich mit ähn-

lichem Erfolg. 

J. Lambertz 
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V O R L E S E W E T T B E W E R B  

  H. Polifke/K. Klein 

Eifrige Verkäufer aus unse-

rem Fairtrade-Team haben 

am Mittwoch, 22.11.17, 

wieder Waren aus dem Welt-

laden angeboten. Da gab es 

nicht nur leckere Schokola-

den, Mango-Monkeys und so 

manch andere Süßigkeiten, 

Tee und Kaffee, sondern 

auch Armbänder, Ringe und 

viele verschiedene weih-

nachtliche Kleinigkeiten.  

Und das Beste: egal für was 

man sich entschieden hat, 

immer konnte man sicher 

sein, dass man mit dem 

Kauf was Gutes getan hat! 

„…mit dem Kauf  was 

Gutes getan“ 

Bild vom gemeinsamen Singen und Musizieren 
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Hier sieht man die breite Auswahl an Produkten 

Das Bild zeigt die Jury mit der späteren Gewinnerin  

„…Vorleserinnen 

waren spitze“ 

„….viel Freude“ 



Robert -Bosch-Magazin  

Um Schülerinnen und Schü-

ler bei der Berufswegepla-

nung noch besser unterstüt-

zen zu können, wurde das 

Verfahren 

„Kompetenzanalyse Profil AC 

an Schulen“ ins Leben geru-

fen. Das Verfahren ermög-

licht, die Stärken der Schüle-

rinnen und Schüler kennen-

zulernen, damit sie einen 

erfolgversprechenden beruf-

lichen und schulischen Weg 

einschlagen können. 

Dieses Verfahren wurde in 

den letzten Wochen wieder 

in den 8. Klassen auch an 

unserer Schule von speziell 

dafür geschulten Lehrkräften 

durchgeführt. Die Schülerin-

nen und Schüler mussten in 

Einzel- und Gruppensituatio-

nen verschiedene Arbeitsauf-

träge erledigen, die darüber 

Auskunft geben, wie stark 

deren überfachliche Kompe-

tenzen bereits ausgeprägt 

sind. Die Beobachtungen 

und Einschätzungen der 

Lehrkräfte, sowie die Selbst-

einschätzung der Schülerin-

nen und Schüler wurden 

ausgewertet und ein indivi-

duelles Kompetenzprofil für 

jeden erstellt. Die Lehrkräfte 

werden mit den Schülerin-

nen und Schüler in den ers-

ten Schulwochen des neuen 

Jahres deren Kompetenzpro-

file und sich daraus ergeben-

de berufliche Eignungsfelder 

besprechen. 

Im zweiten Schulhalbjahr 

werden dann an unserer 

Schule verschiedene Arbeits-

gemeinschaften angeboten, 

die die Stärken der Acht-

klässler, die sie bei der Kom-

petenzanalyse gezeigt ha-

ben, noch vertiefen. 

                                  H. Bauer 
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K O M P E T E N Z A N A L Y S E  

zählen auch unverblümt, was 

wirklich im Betrieb gemacht 

wird. Diese Informationen 

stehen in keiner Broschüre 

und sind unbezahlbar.  

Etwa ein Drittel aller abge-

henden SchülerInnen gehen 

auf eine weiterführende 

Schule. Wie dieser Übergang 

aber tatsächlich ist, welche 

Anforderungen die Schule 

stellt oder auch wie viel in 

welcher Zeit gelernt werden 

soll, das stellen die ehemali-

gen SchülerInnen vor. Die 

Aufgabe der Studienbot-

schafterinnen ist nicht, ihren 

Studiengang vorzustellen, 

sondern Einblicke zu geben, 

wie es ist, wenn man mit der 

weiterführenden Schule 

fertig ist und was man da-

nach damit machen kann. 

Sie zeigen Horizonte am 

beruflichen Himmel und 

erläutern ihren Weg bis zum 

Studium, der ebenfalls über 

die Realschule ging.  

A. Schieber/A. Grill/R. Zeitler 

Warum kommen Ausbil-

dungsbotschafter zu uns?  

 

Sie kommen, um mit den 

Schülerinnen und Schülern 

über ihren Beruf ins Ge-

spräch zu kommen. Sie stel-

len vor, was in diesem Beruf 

geleistet wird, wo die 

Schwerpunkte sind, welche 

Anforderungen dieser Beruf 

an die Auszubildenden stellt 

und vieles mehr. Interessant 

ist immer wieder, dass zwi-

schen den SchülerInnen ein 

Gespräch auf Augenhöhe 

stattfindet. Die SchülerInnen 

können Fragen stellen, die 

sie sich vielleicht einem Er-

wachsenen gegenüber nicht 

zu stellen trauen und die 

Ausbildungsbotschafter er-

„...etwa ein Drittel 

aller abgehenden 

SchülerInnen gehen auf  

eine weiterführende 

Schule“ 

Schülerfoto der Klassen 8 und 9  

„…, die Stärken der 

Schüler 

kennenzulernen.“ 

Ausbildungsbotschaftergruppe 



Friedrich-List-Straße 3-5 
89537 Giengen 

Robert -Bosch-
Realschule  

Weitere Termine finde Sie auf unserer Homepage:   www.rea-giengen.de 

W I C H T I G E  T E R M I N E  B I S  O S T E R N  

Telefon: 07322/9634-0 
Fax: 07322/9634-60 
E-Mail:  
sekretariat@rea-giengen.de 

Aktuelle Informationen finden 
Sie auch auf unserer Homepage 

www.rea-giengen.de 

Wasserflaschen 

Organisation 

Die Robert-Bosch-Realschule 

hat nun einen Wasserspen-

der. Er liefert Trinkwasser mit 

und ohne Kohlensäure. 

 

Ansprechende Wasserfla-

schen  wurden angeschafft 

und in den Pausen durch die 

SMV verkauft. Ein besonderer 

Dank gilt dem Förderverein, 

denn mit seiner Hilfe konnte 

der Preis für die Wasserfla-

schen noch einmal deutlich 

reduziert werden. 

Aus hygienischen und Umwelt-

F Ö R D E R V E R E I N  

schutz-Gründen dürfen nur die  

angeschafften Flaschen ver-

wendet werden. 

                       Die Schulleitung 

Seite  4  

Montag 08.01.2018 1. Schultag nach den Weihnachtsferien 

Do und Fr 25.01.-26.01. Aufführung Theater-AG MSG-Saal  

Mittwoch 07.02.2018 BORS-Tag Klassen 9, nachmittags   

Freitag 03.02.2018 Ausgabe Halbjahresinformationen   

Dienstag 06.02.2018 Herr Möhle Berufsberatung, Elternabend 19.00 Uhr   

Donnerstag 08.02.2018 16.00 – 19.00 Uhr Elternsprechtag   

12.02. bis 16.02.2018 „Faschingsferien“ (bewegl. Ferientage)   

Mittwoch 21.02.2018 Wintersporttag  

Donnerstag 22.02.2018 Englisches Theater  

Freitag 23.02.2018 VERA 8 Deutsch   

Dienstag 27.02.2018 VERA 8 Englisch   

Donnerstag 1.03.2018 VERA 8 Mathematik   

Mittwoch 7.03.2018 Schnuppernachmittag   

Mittwoch 21.03.2018 Infoabend zum Wahlpflichtfach und anschl.  

Elternabende in Klasse 6   

Mi und Do 21.03.-22.03. Anmeldung neuer 5er 

Freitag 27.03.2018 7.45 Uhr Schülergottesdienst  in der Marienkirche 

26.03. bis 6.04.2018 Osterferien 

W A S S E R S P E N D E R  

WIR WOLLEN NOCH VIELES 

FÜR UNSERE KINDER IN DIE 

TAT UMSETZEN! 

 

Der Förderverein wurde 

1999 gegründet. Mit Hilfe 

von Mitgliederbeiträgen und 

Spenden springt der Förder-

verein dort ein, wo das Budget 

der Schule endet. Das Ziel des 

Fördervereins ist es, die Schule 

und die Schüler finanziell zu 

unterstützen. Um Ideen und 

Wünsche wahr werden zu las-

sen, die sonst nicht realisiert 

werden könnten. 

DAZU BRAUCHEN WIR SIE 

ALS MITGLIED! 

 

Sie haben noch Fragen? Dann 

kontaktieren Sie uns einfach 

per Mail: 

foerderverein@rea-giengen.de 

G. Gröschl 


